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„Es war einfach überragend. 
Besser hätte man einen Ab-
schied nicht organisieren 
können“, sagte ein wenig ge-
rührter Boris Aschenbrücker. 
Gerade über das Kommen von 
Robby Neuhäuser oder Fabian 
Kallee freute sich der Stürmer 
vom Dienst. „Wir waren im-
mer Konkurrenten und haben 
uns in zahlreichen Spielzeiten 
bis zum Gehtnichtmehr duel-
liert. Überraschung gelun-
gen!“  

Auch am Mikrofon saß eine 
RSV-Legende: Rudi Herzig, 
ehemaliger Stadionsprecher 
im Waidesgrund. Mit einigen 
Spitzen  und Anekdoten sorg-
te er für einige Lacher wäh-
rend des Spiels. 

Besonders befeuerte Herzig 
das Tor von Boris Aschenbrü-
cker (76.). Nach tollem Dop-
pelpass mit Kallee stand der 
Goalgetter alleine vor Schluss-
mann Timo Goldbach und 
schob eiskalt ein. Zuvor hatte 
er und Patrick Stupp bereits 

beste Chancen vergeben.  
Nicht „ganz so gut“ lief es 

für Schlussmann Marco Motz-
kus, der viermal hinter sich 
greifen musste. Über die Ge-

gentore kann er allerdings 
hinwegsehen und freute sich 
besonders über den Rahmen. 
„Genau das macht den RSV 
aus. In der Region gibt es nicht 

viele Vereine, die sich für Spie-
ler so ins Zeug legen.“  

So oder so blieb es ein unver-
gessener Abend für das Drei-
gestirn. „Es war einfach 

schön. Ein letztes Mal mit 
Spielern auf dem Platz stehen, 
die einen das ganze Leben be-
gleitet haben“, betont Patrick 
Stupp. Besonders hebt er und 
Freund Boris ihre Eltern und 
ihren „Ziehvater“ Rolf Gollin  
hervor. „Sie haben uns immer 
unterstützt, und mit Rolf ha-
ben wir immer noch ein klasse 
Verhältnis.“ 

Die RSV-Ikonen feierten zu-
sammen zwei Aufstiege in die 
Verbandsliga, Aschenbrücker 
und Stupp gar drei. Ein Ab-
schied für die Ewigkeit ist es al-
lerdings nicht: Das Trio läuft 
zukünftig für die Alten Herren 
auf. Stupp tritt zudem in den 
Vorstand ein und Aschenbrü-
cker wird Stadionsprecher.  

Die Weggefährten: Bei-
kirch; Vogel, Neuhäuser, T. 
Rützel, Vogt – Germann, 
Schorstein, Vey, Wiegand – 
Kvaca, Stenger (B. Aschenbrü-
cker, Motzkus, Stupp, H. Rüt-
zel, Brzoza, Lembcke, Reith, 
Hammerl, Albrecht, Hehr-
mann, Bug, Kücükler, Vorn-
dran, Wehner, Kallee, Lissek). 
Trainer: Rolf Gollin.  

RSV Petersberg: Motzkus; 
Tranchina, Bott, M. Aschen-
brücker, S. Aschenbrücker – 
Stupp, Nüchter, Elm – Ehres-
mann, B. Aschenbrücker, Ka-
radavut (Sentürk, Ickler, Bon-
ny.  

Schiedsrichterin: Sabine 
Stadler (Fulda). Zuschauer: 
180. Tore: 1:0 Tim Stenger 
(11.), 1:1, 1:2 Ege Karadavut 
(18., 40.), 1:3 Tobias Rützel 
(42., Eigentor), 1:4 Daniel 
Nüchter (66.), 2:4 Boris 
Aschenbrücker (76.), 2:5 Ege 
Karadavut (79.), 2:6 Andreas 
Kirsch (86., Eigentor).  

Seine Punktzahl verbesserte er 
dabei um sagenhafte 175 Zäh-
ler. „Ich bin einfach nur platt, 
glücklich, erleichtert und 
freue mich auf eine trainings-
freie Woche.“ Zwei Stunden 
nach Wettkampf-Ende reali-
siert Friedrich Schulze so 
langsam, was er geleistet hat 
und sagt mit Blick auf Titel 
und Medaille. „Das ist schon 
ein cooles Gefühl.“ Die Schar 
der Gratulanten war groß, un-
ter ihnen sogar der Bundes-
trainer, „der mich für den Ka-
der nominieren will“. 

Für Friedrich Schulze ende-
te das schwierige Corona-Jahr 
mit einem Happy-End. Der 
14-Jährige belohnte sich für 
seinen Trainingsfleiß in 
schwierigen Zeiten. Der 
Wechsel zum TV Gelnhausen 
hat sich zudem ausgezahlt, 
sein Leistungssprung ist im-
mens. Im vergangenen Jahr 
noch DM-Fünfter, katapul-
tierte sich Friedrich nun an 
die Spitze in Deutschland und 
bildet mit Heimtrainerin Mi-
riam Merx und Mehrkampf-

Landestrainer Philipp Schle-
singer ein erfolgreiches Trio.  

„Den Hessenrekord um 109 
Punkte zu verbessern, ist 
schon eine Hausnummer“, 
zeigt sich Schlesinger sehr an-
getan. Lediglich im Speerwurf 
lief es für Schulze ein bisschen 
schlechter als gewohnt, an-

sonsten habe Friedrich in al-
len anderen Disziplinen Best-
leistungen erzielt oder sei na-
he dran gewesen. Ein Selbst-
läufer war der Wettkampf kei-
nesfalls. Aus einem spannen-
den Dreikampf zwischen 
Schulze, Amadeus Gräber und 
Loke Elias Sommer, die in der 

Meldeliste nur 55 Punkte 
trennten, entwickelte sich 
nach dem Hochsprung ein 
Zweikampf. Vier Disziplinen 
gewann Friedrich Schulze 
zwar – den Weitsprung, das 
Kugelstoßen, den Diskuswurf 
mit fantastischen 49,13 Me-
tern und den Hochsprung mit 

eingestellter Bestleistung von 
1,92 Metern –, doch Gräber 
ließ sich nicht abschütteln, 
zumal er Schulze im Speer-
wurf gute vier Meter abnahm. 
Schulzes Vorsprung vor dem 
abschließenden 1000-Meter-
Lauf schmolz auf 40 Punkte, 
was sechs Sekunden ent-
spricht. „Eine Taktik brauch-
ten wir nicht, Friedrich muss-
te sich nur an ihn dranhän-
gen“, erklärt Schlesinger. Und 
sein Schützling, die Goldme-
daille vor Augen, mobilisierte 
die letzten Kraftreserven, 
klebte förmlich an Gräber, 
hatte das Rennen zu jedem 
Zeitpunkt unter Kontrolle 
und kam mit 0,11 Sekunden 
Rückstand auf den neuen Vi-
zemeister als Deutscher M15-
Meister ins Ziel. „Die Zeit war 
mir egal, ich wollte nur dran-
bleiben, habe am Ende noch 
einen Schlussspurt hingelegt 
und ihn fast noch eingeholt“, 
sagt Schulze zufrieden. 

Punktlandung zum Sai-
sonhöhepunkt: Friedrich 
Schulze hat sich in der 
Königsdisziplin der 
Leichtathletik erstmals 
die Krone geholt. Als 
Jahresbester zur Neun-
kampf-DM nach Halle 
gereist, gewann der 14-
jährige Petersberger mit 
neuem Hessenrekord 
von 5551 Punkten.
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Friedrich Schulze Deutscher Neunkampf-Meister / Hessenrekord pulverisiert

Die Krönung 
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Mehrkampf-DM der Jugend 
in Halle an der Saale 
Neunkampf, M 15: 1. Friedrich Schulze (TV 
Gelnhausen) 5551 Punkte (100 m 12,45 
Sek. / Weitsprung 6,11 m / Kugel 14,49 m / 
Stabhochsprung 3,60 m / Diskus 49,13 m 
/ 80 m Hürden 11,74 Sek. / Hochsprung 
1,92 m / Speer 48,90 m / 1000 m 3:04,51 
Min.), 2. Amadeus Gräber (SV Leonardo-da-
Vinci Nauen) 5511, 3. Loke Elias Sommer 
(LG Flensburg) 5383.  

Philipp Schlesinger 
HLV-Mehrkampftrainer

Den 
Hessenrekord 
um 109 
Punkte zu 
verbessern, 
ist schon eine 
Hausnummer

Den Titel im Visier: Im Stabhochsprung klappte es für Friedrich Schulze nach Wunsch, die 
3,60 Meter bedeuteten Rang zwei in dieser Disziplin.  Foto: imago images/Beautiful Sports 

Geschafft! Neun Disziplinen 
und am Ende Deutscher 
Meister: Friedrich Schulze. 

Nach Verdachtsfällen in Frei-
ensteinau und Niederzell, in 
deren Folge Pokalspiele ver-
legt wurden, hat der Fußball-
kreis Schlüchtern nun erste 
amtlich bestätigte Corona-
Fälle – und zwar in Reihen der 
SG Schlüchtern. 

Der Vereinsvorsitzende Re-
né Leipold teilte am Samstag 
mit: „Heute früh wurden wir 
von einem Spieler der ersten 
Mannschaft telefonisch darü-
ber in Kenntnis gesetzt, dass er 
positiv auf den Coronavirus 
getestet wurde. Seit diesem 
Zeitpunkt haben wir im engen 
Kontakt mit dem Gesund-
heitsamt des Main-Kinzig-
Kreises entsprechende Maß-
nahmen ergriffen und alle be-
troffenen Personen kontak-
tiert. Der Großteil der betrof-
fenen Personen befindet sich 
in Quarantäne.“ Dem Verneh-
men nach hat sich die Zahl 
der positiv Getesteten in Rei-
hen der SGS mittlerweile er-
höht. Der Main-Kinzig-Kreis 
teilte gestern mit: „Unter Qua-
rantäne gestellt sind die SG 
Schlüchtern und die SG Kres-
senbach/Ulmbach. Das Ge-
sundheitsamt hat mit der 
Nachverfolgung der Kontakte 
begonnen.“ Die SG K/U war 
am vergangenen Mittwoch 
Pokalgegner der SG Schlüch-
tern. Der Saisonstart der bei-
den Teams in der Gruppenliga 
am kommenden Wochenen-
de – Schlüchtern in Hosenfeld 
und Kressenbach/Ulmbach 
gegen Oberzell/Züntersbach – 
dürfte damit hinfällig sein. oi

SCHLÜCHTERN
Amtlich bestätigt

Corona: SGS 
und K/U in 
Quarantäne

Insgesamt 54 Jahre ha-
ben Marco Motzkus, Pa-
trick Stupp und Boris 
Aschenbrücker in den 
Senioren für den RSV Pe-
tersberg gespielt. Jetzt 
haben die Grün-Weißen 
ihre Vereinslegenden in 
einem Legendenspiel 
verabschiedet. Die erste 
Mannschaft schlug die 
Weggefährten des Drei-
gestirns mit 6:2 (3:1). 
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Abschiedsspiel für Boris Aschenbrücker, Patrick Stupp und Marco Motzkus

Freunde, Mannschaftskollegen, Weggefährten

Beste Freunde, Mannschaftskollegen, Weggefährten: Boris Aschenbrücker (rechts) und Pa-
trick Stupp haben ihren Abschied beim RSV Petersberg gefeiert. Foto: Kevin Kremer


